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Unterbelichtetes

Der Rollmops
Ein Rollmops, in sich selbst gekauert,
liegt auf der Platte und versauert.
Er schielt, halb lüstern und halb böse
auf eine Schüssel Mayonnaise.
Urplötzlich wälzt nach Hundebrauch
Er in ihr Rücken, Nas' und Bauch I

Obwohl er seine Art verschandelt
fühlt er voll Stolz sich ganz gewandelt.
Zur Strafe stirbt er unter Klagen
mit Schnaps durchtränkt in einem Magen I

Die Bananen
Das ist das Unglück der Bananen,
ihr künft'ges Schicksal schon zu ahnen,
wie sie der Mensch «banal» verspeist
auf Strahen oder wenn er reist.
Sie bleiben drum ganz ohne Kraft
mit einem Minimum an Saft!

Der Mond
Der Mond, der hat ein Mondgesicht,
wieso, das weih er selber nicht.
Er ist ein hinterlist'ger Freund
und tuf nur so als ob er scheint.
In Wahrheit glänzt er durch Reflex,
auch wenn er grinst bis früh um sechs.
Er grinst aus Hohn, weil ihm bekannt,
wie viele ihm sind artverwandt!

Der Spiegel
Ein Spiegel, ins Entrée gehängt,
war grämlich in sich selbst versenkt,
dieweil er sah, seit Generationen,
viel eitle Fratzen, die nicht lohnen.
Höchst angewidert vom Geschick
warf er sie schonungslos zurück!

H. Hardenberg
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Flacons à fr. 2 - und 3.- + St. in allen Fachgeschäften

Rheinhechte
Rheinsalm

Forellen
Spezialitäten

Herrliche Rheinterrasse Tel. (064) 7 22 03

Fest- und Gesellschaftsessen J. Schärli-Dolder

11


	...

